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litt Führerreden bei der Gedenkfeier in Weimar

Die Feiern zur Ivjährigen Wiederkehr des Reichs-
lirteiiages 1926 in Weimar erhalten ihr Gepräge durch
je Anwesenheit des Führers und Reichskanzlers, der im
»ufc der Veranstaltungen mehrfach das Wort ergreifen
ckd. So wird er die Feier bei dem Staatsempsang der
pitzen der Partei und des Staates am Freitagnachmit-
>g im Schloß zu Weimar nach Ansprachen des Gaulei -

Grs und Reichsstatthalters Sauckel und des thüringischen
lbtz lümsterpräsidenten Marschler einleiten.

Bei der historischen Tagung im Deutschen National¬
ster am Sonnabend spricht nach dem Stellvertreter des
iihrers ebenfalls der Führer selbst . Der historische

Marsch der Führerschaft der NSDAP ., der Alten Garde
Wnd der Teilnehmer des Jahres 1926 führt um 14 Uhr

m Bahnhof zu der historischen Massenkundgebung auf
im Marktplatz . Hier hält um 15 Uhr Gauleiter Strei -
n die Rede , der hier auch vor zehn Jahren gesprochen
«t. Nach ihm kommt Gauleiter Sauckel, der damals den
Marsch organisierte, zu Wort.

»Platz des Führers "
Den ersten Spatenstich für die nationalsoziali -

ischenBauten und den „Platz des Führers " wird der
Mer um 17 Uhr vornehmen, nachdem Reichsinnenmi-
ijterDr. F ri ck gesprochen haben wird . Am Abend feiert
HI. mit einer großen Kundgebung aus dem Markt -

den Tag ihrer Namenskundgebung. Es werden
Reichsjugendsührer Baldur v . Schirach , Reichsleiter

Md Rosenberg, Reichsstatthalter und Gauleiter Sauckel
d der Führer des Gebietes Thüringen , Gebietsfüh-
Blum , sprechen . Die Kundgebung wird abgeschlossen

rch einen Vorbeimarsch der HI - bor den Führern der
Regung . Bei den Kameradschaftsabendenfür die alten
mschteilnehmer und die Ehrenformationen spricht der
Worganisationsleiter Dr . Ley .
. Aus dem großen Appell der Ehrensorma -
>° nen der SA ., SS . , NSKK . und des Arbeitsdienstes
»s dem Reiche sowie der Formationen des Gaues . Thü-
Wn im Schloßpark zu Tiefurt am Sonntag um 9 .30
fl hält der Stellvertreter des Führers eine Ansprache .
Me Veranstaltung gilt der Gefallenenehrung. Es spre -

dann Korpsführer Hühnlein, der Reichsarbeitssührer
Reichsführer SS . Himmler und Stabschef Lutze ,

^nn spricht der Führer , der um 12 Uhr den großen
"rbeimarsch am Karlsplatz abnehmen wird . Auch bei
^ großen Massenkundgebung der nationalsozialistischen
Msgemeinschaft am Sonntag um 15 Uhr in der Lan-
ksiampfbahn wird derFührer nach Dr. Goebbels und
Metter Sauckel das Wort nehmen. Mit der Festauf-
vung der Wagner-Oper „ Rienzi " im Deutschen Natio-
""heater finden die Gedenkfeiern ihren festlichen Aus -

il ,

iw

« Fiihkerkoriir !ür die vrdenrburgr«
Ausmusterung durch Dr. Ley .

Berlin , 1 . Juli .
Reichsorganisationsleiter der NSDAP . Dr. Ro-
"^hm die Ausmusterung des Bereitschaftssührer-

/ ^ wr die drei Ordensburgen der NSDAP , vor, das
Ms jx einem Burgkommandanten, vier Bereitschafts-

> Mi, zeh„ Hundertschaftsführern und 20 Abteilungs -
. zusammensetzt . Zu den Burgkommandanten hat

Ä Kreits die Hauptamtsleiter Gohdes (Crössin-
n d er b a ch (Vogelfang ) und Bauer (Sont -

H ZMümmt. Zur Ausmusterung für die übrigen 102
!»>iZungen auf den drei Burgen waren 358 Partei -
nossei, aus dem ganzen Reich mit den 32 Gaupersonal-
^ itern, die die Vorauslese getroffen hatten, ange -

Beginn der eigentliche» Ausmusterung sprachr. v.
>e R ^ die Grundsätze der Ordenserziehung durch
Jürgen der NSDAP . Er betonte, daß die Welt -
»Uch

"
(
"che Linie der Erziehung auf den Ordensburgen

»i Parteigenossen gewährleistet sein müsse , die
für die Bewegung an führender Stelle ihre

>is i^H'Akeit bewiesen hatten. Diese 35 Mann bildeten
^"rg das Bereitschastsführcrkorps, das die 1000

Ordensburg geistig und weltanschaulich zu
" und sportlich zu ertüchtigen habe ,

hrer̂ drei bzw. sechs Jahren würden die Bereitschasts-
ch Männer aus der Belegschaft heraus ausge-

lehrten wieder in den Frontdienst der Partei
xech

'
.^ls,zum i . Mai nächsten Jahres werde auf diese

fl" Führerstamm auf den Ordensburgen herange-
Mp

'
mbb nach einer eingehenden Ausbildung auf der

^
iverde

^ ^ "0 ^ "nn auf alle drei Ordensburgen ver-

Dr. Ley nahm nun gemeinsam mit dem
-r^ 'Aragten des Reichsärzteführers SA .-Brigade-

Streck und dem Personalamtsleiter der Reichs-^nsleitung , Marrenbach, die Ausmusterung vor.

GLsfleth - Donnerstags den 2 . Juli 1986
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Heidelberg, 30. Juni .
Die Feiern zum 550jährigen Bestehen der Universi¬

tät Heidelberg nahmen ihren Fortgang . Der erste von
der Universität getragene Festakt vereinigte die in- und
ausländischen Teilnehmer in der feierlich ausgestalteten
Stadthalle .

Nach der Ouvertüre aus der Suite Nr. 3 von Johann
Sebastian Bach, dirigiert vom Gewandhaus -Kapellmeister
Professor Hermann Abendroth-Leipzig, begrüßte der Rek¬
tor der Heidelberger Universität , Dr . Groh, die festliche
Versammlung und gab bekannt , daß die Reichsregierung
300 000 Mark als Anteil zum Neubau einer Frauenklinik
übergeben hat.

Dann nahm Reichsminister Rust das Wort, der u . a .
ausführte :

Die nationalsozialistische Bewegung yai sich vor ver
Geschichte die Aufgabe gestellt , dem in sich zerklüfteten und
an seiner Zukunft verzweifelnden deutschen Volk den
Glauben an seine Substanz wiederzugeben und eine neue
Einheit der Nation aus den lebendigen Kräften des Vol¬
kes zu gestalten. Zu groß war diese Aufgabe, als daß
der Nationalsozialismus nach Erringung der Macht durch
eine falsche Duldsamkeit gegenüber dem Feind des deut¬
schen Selbstvertrauens sein Werk hätte gefährden dürfen.

So hat er den unbelehrbaren Feind des deutschen
Wiederaufstiegs , den marxistischen Leugner des nationalen
Prinzips , von allen verantwortlichen Stellen des öffent¬
lichen Lebens entfernt und ihm so die Möglichkeit ge¬
nommen, seine politischen Ideen zu verwirklichen. Wenn
er dabei vor den Toren der Universität nicht haltmachen
konnte, so nur darum, weil auch hier Vertreter jenes Re¬
giments saßen, das wir soeben gestürzt hatten.

Wir haben sie entfernt als Parteigänger einer poli¬
tischen Lehre , die den Umsturz aller Ordnungen auf ihre
Fahne geschrieben hatte. Wir mutzten hier um so ent¬
schlossener zugreifen , als ihnen die herrschende Ideologie
einer wertfreien und voraussetzungslofen Wissenschaft ein
willkommener Schutz für die Fortführung ihrer Pläne
zu sein schien .

Bindung an die Gemeinschaft
Den Nationalsozialismus trifft der Vorwurf der

Wissenschaft dann mit Recht , wenn Voraussetzungslosig¬
keit und Wertfreiheit tatsächlich Wesensmerkmale der Wis¬
senschaft sind. Wir bestreiten das . Der Nationalsozialis¬
mus hat erkannt, daß Wissenschaft ohne Voraussetzungen
und ohne wertmäßige Grundlagen überhaupt nicht mög¬
lich ist . Alle großen wissenschaftlichenSysteme der Ver¬
gangenheit waren getragen vom Glauben an den Sinn
der Welt und die Bestimmung des Menschen in ihr.

Gegen die Lehre vom abstrakten , theoretischen Sub¬
jekt , gegen die Zerreißung des wirklichen Lebens stellt
der Nationalsozialismus seine Einsicht, daß der Mensch
auch als erkennendes Glied einer natürlichen und geschicht¬
lichen Ordnung bleibt, und niemand eine Wirklichkeit zu
erkennen vermag, zu der er nicht in einer inneren Bin¬
dung steht . Der Mensch ist ein aktives Wesen, das in sei¬
ner Ganzheit, also auch in seinen einzelnen Tätigkeiten
ursprünglich verbunden ist mit seiner Welt und durch sie
bestimmt.

Die Bindung des Menschen an die Gemeinschaft des
Blutes und der Geschichte ist nichts dem Menschen Zu¬
fälliges , etwas , wovon er sich befreien soll, sondern es
st unser Schicksal , zu dem wir uns demütig und stolz

zugleich bekennen . Alle unsere Leistungen tragen den
Stempel dieser Bindungen . Das Erkennen selbst wird
Wohl erst durch sie und durch die Leidenschaftder Anteil¬
nahme an den Gegenständen der Erkenntnis möglich.

Der Nationalsozialismus bekennt sich zu einer recht¬
verstandenen Objektivität. Was er bekämpft , ist die zum
Grundsatz erhobene Weltanschauungslosigkeit, die Ver¬
wechslung von Objektivität mit jener Haltung des Alles -
Verstehens, welche die Kraft der Entscheidung lähmt und
auch den unwürdigsten Zustand der Welt rechtfertigt.

Weltanschauung als Mutierboden
Weltanschauung ist uns der fruchtbare Mutterboden,

aus dem alle Schöpfungen des menschlichen Geistes er¬
wachsen . Alles Große und Erhabene ist aus ihr entstan¬
den. Ohne sie wäre der deutsche Staat von 1933 nicht
groß geworden. Sie hat eine Menschenmenge zum Volk
gebildet. Sie beflügelt die Gedanken des Staatsmannes
und macht allein die große Kunst und Dichtung möglich.

So durchblutet sie auch das Leben einer neuen Wis¬
senschaft , aber sie ersetzt darum nicht die Wissenschaft , so¬
wenig sie die anderen Formen des menschlichen Geistes
beseitigt. Wir verdrängen nicht das Gesetz der Wissen¬
schaft durch das Gesetz der Politik . Gewiß stellen wir
auch Forderungen an den Träger der Wissenschaft selbst .
Er soll sich auch als Forscher der Verantwortung gegen¬
über seinem Volk bewußt bleiben.

Der Nationalsozialismus ist nicht gekommen, um der
Wissenschaft Vorschriften zu machen und sie ihrer Un¬
abhängigkeit zu berauben, sondern er hat ihr eine

neue Grundlage gegeben,
aus der sie die Kraft einer Selbstgewißheit schöpfen kann .
Der nationalsozialistische Staat scheut nicht davor zurück,
die Wissenschaft zur Lösung seiner Probleme mit heran¬
zuziehen.

Wir verlangen nicht vom Gelehrten, daß er die
Schöpfungen des nationalsozialistischen Staates verherr¬
liche . Wir sehen seine Aufgabe allerdings auch nicht
darin , als Richter über die politische Tat ihr nachträg¬
lich die wissenschaftliche Weihe und Rechtfertigung von
einer Grundlage aus zu geben, die nicht die des politischen
Handelns ist . Wir lehnen eine verordnete Wissenschaft
ab , aber wir dulden auch nicht den politisierenden Ge¬
lehrten.

Darin wird wohl deutlich, daß der Nationalsozialis¬
mus nicht die wahre Objektivität der Wissenschaft angreist,
daß er vielmehr in ihr gerade die Bedingung ihres Eigen¬
lebens erblickt . Der Nationalsozialismus ist so felsenfest
von der Richtigkeit seiner elementaren Entdeckungen ft

'»
alle Gebiete des geistigen Lebens überzeugt, daß er es
nicht nötig hat, die Wissenschaftzu reglementieren.

Die wahre Autonomie und Freiheit der Wissenschaft
liegt darin, geistiges Organ der im Volk lebendigen Kräfte
und unseres geschichtlichen Schicksals zu sein und sie im
Gehorsam gegenüber dem Gesetz der Wahrheit darzu¬
stellen .

Für jeden Führeranwärter war bereits vom zuständigen
Gaupersonalrat der Svnderfragebogen mit dem Erb¬
gesundheitsblatt und der Ahnentafel eingereicht worden.
Durch einige persönliche Fragen stellten Dr. Ley , sowie
Dr . Streck , als Arzt den politischen Werdegang und den
Gesundheitszustand der Führeranwärter fest . Die meisten
von ihnen waren etwa 30 bis 35 Jahre alt und bekleideten
in der Bewegung die Aemter eines Kreisleiters , mittleren
SA .-Führers und Schulungsamtsleiters .

Einheitliche Polizei
Daluege Chef der Ordnungspolizei .

In Ausführung des Erlasses des Führers und Reichs¬
kanzlers vom 17. Juni 1936 über die Zusammenfassung
der Polizei des Reiches unter einem Chef der deutschen
Polizei ist der Geschäftsbereichdes Reichsführers SS . und
Chefs der deutschen Polizei nunmehr festgelegt worden.

Er umfaßt die Arbeitsgebiete der bisherigen Polizei -
Abteilung des Reichs- und Preußischen Ministeriums des
Innern , der Politischen Polizeien der Länder und Ar¬
beitsgebiete, die aus den übrigen Abteilungen des Reichs¬
innenministeriums in den Geschäftsbereich des Chefs der
deutschen Polijei miteinbezogen sind . Es sind dies u . a .
die Personalangelegenheiten sämtlicher Polizeipräsidenten
und Polizeidirektoren, der Kriminalpolizei , ferner die
Aufgaben des Grenzverkehrs, das Patzwesen u . ä .

Zwei hauptämler
Nachdem der Geschäftsbereichdes Chefs der deutschen

Polizei festgelcgt und abgegrenzt ist, hat der Reichsführer
SS . und Chef der deutschen Polizei eine Aufteilung seines
Arbeitsgebietes voraenommen in bezug auf die gesamte

Vollzugspolizei des Reiches, also sowohl die unisornnerte
als auch die nichtunisormierte. Die Bearbeitung der dem
Chef der deutschen Polizei unterstellten Sachgebiete er¬
folgt in zwei Hauptämtern, von denen dasHauptamt
Ordnungspolizei die organisatorischen, personel¬
len, wirtschaftlichen, verwaltungstechnischen Angelegen¬
heiten und Rechtsfragen der gesamten uniformierten Po¬
lizei des Reiches bearbeitet, also Schutzpolizei (einschl .
Verkehrspolizei, Gendarmerie, Gemeindepolizei und Ver¬
waltungspolizei ) . — Das Hauptamt Sicherheits¬
polizei umfaßt neben den bereits angedeuteten neuen
Aufgaben und dem bisherigen Arbeitsgebiet der Politi¬
schen Polizei auch die organisatorischen, personellen und
wirtschaftlichen Angelegenheiten der Kriminalpolizei , so
daß im Hauptamt Sicherheitspolizei die gesamte nicht¬
uniformierte Vollzugspolizei des Reiches zusammen¬
gefaßt ist.

Zum Chef der Ordnungspolizei ist General der Po¬
lizei und SS . -Obergruppensührer Kurt Daluege ernannt
worden, zum Chef der Sicherheitspolizei SS . -Gruppen-
führer Reinhard Heydrich .

Unberührt von dieser Neuordnung der gesamten Voll¬
zugspolizei des Reiches in zwei Hauptämter bleibt die
Frage der Vertretung des Chefs der deutschen Polizei , die
gemäß dem Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom
17 . Juni d . I . in Abwesenheit des Chefs der deutschen
Polizei durch General der Polizei SS .-Obergruppen-
führer Kurt Daluege ausgeübt wird.

Die Vertreter Frankreichs und Englands wollen den
österreichischen Bundeskanzler Schuschnigg nach Genf ein-
laden, um ihm die Gefahren einer Wiedereinsetzung der
Habsburger vor Augen zu führen.



Sberster GerWsho? der Wehrmacht
Wiedereinrichtung durch die Neichsregierung .

Berlin , 1 . Juli .
Die Reichsregierung hat laut Reichsgesetzblatt ein

Gesetz beschlossen , durch das auf der Grundlage der Mili¬
tärstrafgerichtsordnung vom 1 . Dezember 1898 ein Oberster
Gerichtshof der Wehrmacht wiedereingerichtet wird .

Der Reichskriegsminister hat die zur Ueberleitung
und Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Vor¬
schriften zu erlassen. Er wird ermächtigt , im Einverneh¬
men mit dem Reichsminister der Justiz die geltende Mili¬
tärstrafgerichtsordnung und andere Gesetze , die mit der
Wiedereinführung der Militärgerichtsbarkeit Zusammen¬
hängen , besonders die Vorschriften über die Zuständig¬
keit des Reichsgerichts und des Volksgerichtshofs in
Strafsachen der Wehrmacht , zu ändern , dabei auch ein¬
zelne Vorschriften zeitgemäß fortzubilden , Vorschriften
zur Ueberleitung laufender Strafsachen auf den Obersten
Gerichtshof der Wehrmacht zu erlassen, den Zeitpunkt des
Inkrafttretens der Neuregelung zu bestimmen und den
Wortlaut der neugefaßten Militärstrafgerichtsordnung ,
soweit erforderlich unter fortlaufender Nummernfolge der
Paragraphen , im Reichsgesetzblatt bekanntzugeben .

Zwei nr«e LanderblirgjchaftsaurschW
Erweiterung der Entscheidungsbefugnisse .

Zur Beschleunigung des Verfahrens für die Ueber-
nahme von Reichsbürgschaften für den Kleinwohnungs¬
bau hatte der Reichs- und preußische Arbeitsminister im
Frühjahr 1935 vier Landesbürgfchaftsausschüsse für den
Gebietsbereich der Länder Bayern , Sachsen , Wüttemberg
und Baden errichtet .

Da die Arbeit dieser Ausschüsse sehr erfolgreich gewe¬
sen ist , werden nunmehr zwei weitere Landesbürgschafts¬
ausschüsse für das Gebiet der Freien und Hansestadt Ham¬
burg sowie für die preußischen Stadtkreise Altona , Wands¬
beck, Harburg -Wilhelmsburg und die preußischen Land¬
kreise Pinneberg , Stormarn und Harburg mit dem Sitz
in Hamburg , und für die Provinz Ostpreußen mit dem
Sitz in Königsberg gebildet .

Die Entscheidungsbefugnisse der Landes¬
bürgschaftsausschüsse sind gleichzeitig dahin erweitert
worden , daß künftig Bürgschaften für Bauvorhaben bis
zu vier Wohnungen oder bis zu zehn Einfamilienhäusern
(bisher vier ) übernommen werden dürfen .

Der grobe zwischenstaatlicheKongreb
R dols Heß eröffnet den Weltkongreß für Freizeit und

Erholung .
Hamburg , 1 . Jult .

Wie verlautet , wird auf dem im Juli in Hamburg
stattfindenden Weltkongreß für Freizeit und Erholung
der Stellvertreter des Führers Rudolf Hetz , die Er¬
öffnungsansprache halten . Dr . Ley wird während der
gesamten Dauer des Kongresses in Hamburg weilen und
bei allen Hauptveranstaltungen anwesend sein. Anmel¬
dungen aus dem Ausland laufen auch weiterhin in gro¬
ßem Umfang ein . Auch aus Südamerika werden zahl¬
reiche Teilnehmer erwartet . Die europäischen Länder und
Nordamerika werden ebenfalls mit starken Abordnungen
vertreten sein . Italien wird allein 1000 Teilnehmer ent¬
senden . Die technischen Vorbereitungen zu diesem welt¬
umspannenden Kongreß , zu dessen Durchführung Deutsch¬
land im Jahre 1932 anläßlich der Olympischen Spiele in
Los Angeles beauftragt wurde , und der der größte zwi¬
schenstaatliche Kongreß seit vielen Jahrzehnten sein wird ,sind bereits in vollem Gange .

NsMOmg der WrenproMDtio«en
Der zweite Festakt in Heidelberg .

Die Universität Heidelberg hat aus Anlaß ihres Ju¬
biläums eine Reihe von Ehrenpromotionen vorgenom¬men , durch die hervorragende politische Persönlichkeitendes Auslandes sowie fremde Gelehrte , Dichter und Mu¬
siker für ihre Verdienste um die Wissenschaft und für ihre
aufrechte Freundschaft zu Deutschland ausgezeichnet wur¬
den . Die von den Dekanen der einzelnen Fakultäten vor¬
genommene Verkündung und Verlesung der Urkunden
wurde mit großem Beifall ausgenommen .

Welchen Weg gehst Du ,
Martina?

Roman von Franziska Meyer - Scherl
Urheber-Rechtsschutz : Mitteldeutsche Roman - Korrespondenz. Leipzig c i

g >

„Donnerwetter , es muß eben alles klappen!"

Nachdenklich stand sie mitten im Zimmer , kniff die
Augen zu, betrachtete das Gemälde und freute sich , wie es
sich in seiner blendenden Farbengebung wirkungsvoll von
der elfenbeinfarbenen Wand abhob.

.,Hat er fein gemacht, der Junge !"

Das Geräusch eines bremsenden Autos riß sie aus ihren
Betrachtungen . Sie war im Nu draußen auf dem Sonnen¬
dach , sprang in schneidigem Schwünge über die Sessel hin¬
weg und beugte sich weit über die Brüstung , um durch die
dichten Baumkronen das Gartentor zu sehen .

„Sie kommt, sie ist es ! Nun kann das wohlinszenierte
Festspiel beginnen !" In weitem Bogen flog die Zigarette
in den Garten , dann eilte Alexe die Treppe hinab , Martina
entgegen.

„Süß sieht sie aus , in ihrem Lindkleiü, süß , süß , süß !"
und schon lag sie, die sonst so Beherrschte, in Martinas
Armen .

„ Aber, Alexe , so sehr freust du dich ? " fragte die von
dem stürmischen Empfange erstaunte Martina .

„ Unglaublich freue ich mich , du, unglaublich ! Aber wo
ist der Junge , Martina ? Ach , da kommt er ja schon !"

„ Tante Alexe, Tante Alexe , aber du wohnst in einem
spaßigen Haus , das hat ja gar kein Dach und sieht wie ein
Würfel aus !"

„Na , es wird dir dort oben auf meinem Würfel schon

unter den politischen Persönlichkeiten , denen die
Ehrung zuteil wurde , sind der griechische KultusministerDr . Louvaris , der ungarische Kultusminister Exzel¬
lenz Dr . Homan , der verständnisvolle Kenner deutscher
Wissenschaft, und der frühere Ministerpräsident der Re¬
publik China , WangChing Wei,zu nennen . Ferner¬
hin wurde die Auszeichnung dem Ministerpräsidenten der
türkischen Republik , Jsmet Inönü , und dem argentini¬
schen Justiz - und Unterrichtsminister Dr . Castillo zu¬teil .

Unter den ausgezeichneten Gelehrten des Auslandes
befinden sich Forscher von Weltruf wie Prof . Lund¬
borg , der berühmte schwedische Mediziner und Rassefor¬
scher , dann Prof . Ritter von Srbik , der bedeutende
Innsbrucker Universitätslehrer und Künder der deutschen
Sendung seines Landes .

Unter den Dichtern , die Ehrendoktoren der Universi¬tät Heidelberg wurden , sind Erwin Wittstock zu nen¬
nen , der in Hermannstadt lebt und einer der hervorragend¬
sten Dichter Siebenbürgens ist ; fernerhin Verner v. Hei¬de n st a m, der große Dichter Schwedens und verständnis¬volle Freund Deutschlands ; weiterhin Gunnar Gun -
narsson , der isländische Dichter , dessen Bücher in
Deutschland , eine große Verbreitung fanden . Als Musikerwurde der große finnische Komponist Prof . Jean Sibe -
lins in Helsingfors mit der Ehrung bedacht. Alle diese
Ausgezeichneten haben mehr als einmal bewiesen, daß sie
Freunde der deutschen Kultur sind.

MWed von Stockholm
„Admiral Scheer" hat die schwedische Hauptstadt verlassen.

Das Panzerschiff „Admiral Scheer" hat nach acht¬
tägigem Besuch Stockholm wieder verlassen . Zum Ab¬
schied hatten sich neben vielen Stockholmern auch der deut¬
sche Gesandte Prinz zu Wied, der deutsche Marineattachö
Kapitän Stesfan und die übrigen Mitglieder der Gesandt¬
schaft eingefunden . Mit den Klängen der schwedischenund
deutschen Nationalhymnen verließ das Schiff langsam den
Hafen , begleitet von lebhaftem Winken und guten Wün¬
schen für weitere Fahrt .

Die letzten Tage des Flottenbesuches , der in der
schwedischen Öffentlichkeit stärkste Beachtung gefundenhat , haben noch eine große Reihe gut gelungener Veran¬
staltungen gebracht. Einen Höhepunkt bildete das Bord¬
fest, das im Beisein hervorragender Vertreter der schwedi¬
schen Marine , des Heeres und der Luftwaffe sowie in
Anwesenheit des deutschen Gesandten , Prinzen zu Wied,mit Familie , und der übrigen Mitglieder der deutschen
Gesandtschaft stattfand .
Ordensauszeichnililgen für deutsche Seeoffiziere

Aus Anlaß des deutschen Flottenbesuches in Stock¬
holm hat der König von Schweden mehreren deutschen
Marineoffizieren Ordensauszeichnungen verliehen . So
erhielten Admiral Foerster das Großkreuz vom Schwert¬orden , Kapitän zur See Marschall , der Befehlshaber des
Panzerschiffes „Admiral Scheer "

, und Kapitän zur See
Schniewind das Kommandeurzeichen 2 . Klassedes Schwerl -
ordens .

Loopers Pariser Nankettrede
Sondersitzung des Unterhauses .

London , 1 . Juli .
Der britische Kriegsminister DuffCooperhat vor

einigen Tagen bei einem Festbankett in Paris eine Rede
gehalten , in der er die französisch-britische Freundschaftals eine Frage von Tod und Leben für beide Völker be-
zeichnete und Baldwins Ausspruch von Englands Grenzeam Rhein wiederholte . Diese Ausführungen , in denen die
englische Opposition gewissermaßen die Vorankündigungeines britisch-französischen Militärbündnisses erblicken zumüssen glaubte , wurden von der Arbeiterpartei und den
Liberalen zu einem Vorstoß gegen das Kabinett Baldwin
benutzt . Das Unterhaus war dicht besetzt , als die auf
Antrag der Oppositionspartei in aller Eile anberaumte
Aussprache über die Pariser Rede des Kriegsministers er¬
öffnet wurde .

Auf die heftigen Angriffe der Opposition erklärte
Innenminister Simon in Abwesenheit des Minister¬präsidenten Baldwin , daß die Rede des Kriegsministersin ihrer endgültigen Form vom Außenminister Eden , der
nur den Entwurf aesehen habe , nicht geprüft worden sei .

gefallen, paß nur mal auf !" Die drei waren die Treppe
hinaufgegangen und waren in das sonnenhelle Zimmer
eingetreten .

„Oh , Alexe , wie entzückend ! So etwas sieht man sonst
immer nur auf Ausstellungen . Wie gut der moderne Stil
zu dir paßt !"

„ Schön, Martina , daß es dir bei mir gefällt."

l Die Freundinnen traten auf das Sonnendach.

„Herrlich, hier inmitten der Baumkronen zu sitzen . Und,
ach da, dieser reizende Teetisch ! Erwartest du noch mehr
Gäste, Alexe ? " Martinas Stimme zeigte unverhohlene Ent¬
täuschung. „Ich hätte so gern den Nachmittag mit dir allein
verbracht .

"

„ Was , nur den Nachmittag ? Ich habe bestimmt auch
aus den Abend gerechnet. Martina .

"

„ Ach , Alexe, ich wollte dich für den Abend einladen ,
ihn mit mir im Hotel Bristol zu verbringen . Mit mir und
noch jemandem anderen .

"

„Mit noch jemand anderem , Martina ? Ja , um Gottes
willen, mit wem denn ? "

„Aber , Alexe, warum erschrickst du denn so ? Es wird
dir doch nicht unangenehm sein , mit Or . Crotenius einen
Abend zu verbringen ? Er kommt heute von seiner Nord¬
landreise hier an . Oder bist du durch deine anderen Gäste
für den Abend gebunden ? Wer ist es denn eigentlich? "

„ Sieh dir erst einmal das Bild an , das drinnen über
meinem Schreibtisch hängt . Aber mit Bedacht, bitte, es hat
den ersten Staatspreis bekommen.

"

Martina stand staunend und ohne ein Wort zu finden
vor dieser Landschaft, die ihr so vertraut war . Das war doch
das Rheintal , so sonnig, so zauberhaft , wie sie es in den
vielen einsamen Stunden ihrer Ehe mit Curt Barkow selbst
erlebt hatte . Das war doch der Blick von der Terrasse, von
dort mußte es gemalt sein .

Enve letzter Woche sei der weitverbreitete , aber vWj.
begründete Eindruck vorhanden gewesen, daß der
minister sich in Paris für ein Militärbündnis
England und Frankreich eingesetzt habe . Tatsächlich N
er nichts Derartiges gesagt . Wenn Duff Cooper d«?gesprochen habe , daß England seine freundschaftlicĥ ?
Ziehungen mit Frankreich Pflegen solle , so bedeute ^
nicht im geringsten , daß England nicht auch seine hx/
schastlichenBeziehungen mit anderen Staaten Pflegen

Die Aussprache wurde mit einer Abstimmung
geschlossen , durch die der arbeiterparteilicheH ,trag , der den Charakter eines MißtrauensantW .hatte , abgelehnt wurde . Gegen den Antrag
ten 284, dafür 136 Abgeordnete . ^

Baldwin amlsmüde ?
Der Unterhaussitzung waren zwei KabinettssitznM

voraufgegangen . Beschlossen wurde , im Hinblick ans
^

schwierige parlamentarische Situation Ministerprasid «, «,cdc
Baldwin zur sofortigen Rückkehrnach London zu beweg«,um in die Aussprache eingreifen zu können. Baldwin „ chcnklärte sich jedoch aus Gesundheitsrücksichten außerstichdem Ersuchen nachzukommen. „ Daily Mail "

weiß zn ^richten, daß die Gerüchte über seinen bevorstehenden
tritt jetzt feste Formen annehmen und daß Baldwin
mehr aus gesundheitlichen Gründen gezwungen
würde , entgegen seiner Absicht, noch vor den Krön
seierlichkeiten im nächsten Jahr in den Ruhestand zu iHten . Diese Gerüchte werden aus außerparlamenttz
schen Kreisen bestätigt . Es wird teilweise sogar angeno»men, daß Großbritannien schon in den nächsten
einen neuen Ministerpräsidenten haben werde .

nprä
»lßte.

..KdF/ -Einladung an Hauer Schmidt
Berlin , 1 . Juli . Der Reichsleiter der Deutschen

beitsfront , Dr . Ley , hat an den Hauer Schmidt .,mittelbar nach dessen Rettung folgendes Telegrammg« »llich
sandt : „Hauer Schmidt , Krankenhaus Bergmannsheil , jstzr
Bochum . Ich beglückwünsche Sie zu Ihrer großartig« men
Errettung und übermittle Ihnen und Ihrer ganzen Kmilie eine „ Kraft durch Freude "-Fahrt nach Wunsch gLande oder zu Wasser. Dr . Robert Ley.

"

Lle Arbeitszeit in den »Sckenie«
Neuregelung durch Reichsgesetz.

Die Reichsregierung hat ein Gesetz über die ArW ^
zeit in Bäckereien und Konditoreien beschlossen , durch dii "»em
die Arbeitszeit in diesen Betrieben neu geregelt wird

Unter grundsätzlicher Aufrechterhaltung des Nachttzi
Verbots wird der zulässige Arbeitsbeginn in Backe « !« ^und Konditoreien , der bisher frühestens um 4.3Ü H
morgens lag , um eine halbe Stunde , also aus 4 Uhr , m
verlegt . Der Verkaussbeginn für Bäcker- und Konditi«
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waren bleibt auf frühestens 6.30 Uhr morgens festgchH
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Dadurch wird unter Zurückstellung erheblicher soziiii
politischer Bedenken ein für die Herstellung einwandsm
Backwaren ausreichender Zeitraum zwischen Arbeits-
Verkaufsbeginn sichergestellt und der bisherige Anlaß
zahlreiche Uebertretungen des Nachtbackverbotes gen«!
men.

Bei dieser Gelegenheit konnte gleichzeitig die W
geltende , mehrfach geänderte und unübersichtlich ged»
dene Sonderregelung der Arbeitszeit für Bäckereien
gefaßt werden . Ferner wurden einige kleinere Abäi
rungen vorgenommen .
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Paris , 1 . Juli . In Ain Rif , 70 Kilometer
Bussaada in Algerien entfernt , haben Eingeborene ei»« ^
Gefangenen den Händen der Polizei entrissen und
gelyncht. Am 25 . Juni war es zwischen dem Wist
Gutsinspektor Attia und einem Eingeborenen wegen ed
Geländeaufteilung zu einem Wortwechsel gekommen. M ,
schoß auf den Eingeborenen , der schwer verletzt wurde »«
bald darauf starb ^ während der jüdische Mörder sich ?

Pr«

Polizei stellte. Am Montag wurde Attia unter pE
lichem Gewahrsam an den Tatort geführt , wo ein LB
termin stattfinden sollte. 300 Eingeborene hatten , .erfahren und sich zusammengefunden . Sie entrissen Mnensi
Gefangenen der Obhut der Gendarmen und schnitten
die Kehle durch

l ih »er
>»des

'

Martina blickte sich fragend nach Alexe um , aber die
war wohl hinausgegangen , es hatte wohl geläutet ? S«
hörte leise sprechen. Einer der Gäste, dachte Martina
Schade, daß sie nun Alexe nicht mehr allein hatte . Die TM
öffnete sich und herein trat , reifer und männlicher geworden
aber mit demselben lieben Ausdruck in den Augen — Fall
Blumer

„Mein Gott , Felix , wie ist das möglich ? Wie kommst
^

du hierher ? Woher kennst du Alexe Toschka ? "
Hinter Felix ' breitem Rücken erschien Alexes lachendes

Gesicht .
„Nun , Kindchen, ist dir dieser Besuch angenehm ? 3"

bei mir kannst du noch Überraschungen erleben, du !"

„Ach , wißt ihr , ihr ahnt ja gar nicht , wie ich mich freue -
Felix , ach, wie erwachen die alten Zeiten , wenn ich dM
sehe ! Mutter Ungers Weinstube — —" Martina brm
jäh ab.

Alexe hatte wohl Martinas wechselnde Empfindunĝ
von ihrem Gesicht abgelesen und versuchte die Freund«
abzulenken.

„ Nun , für s erste wollen wir einmal bei der —„
bleiben, die Vergangenheit kommt dann noch genügend S
Worte . Sag mir erst einmal , wie gefällt dir mein Siam '

Preisträger ? "
, und dabei zeigte Alexe stolz auf

Blumer .
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„ Felix , du, du hast dies wunderbare Bild gemalt? ^
weißt du denn , daß ich an diesem Ort vier Jahre lang g
lebt habe? Daß ich diesen Blick in vielen Stunden M
ganzer Seele in mich hineingetrunken habe? "

„ Ich weiß alles , Martina , Alexe hat mir alles erzÄ^

„ Und wann bist du dort gewesen? War ich zu der 3^
nicht dort , daß du mich nicht gesehen und nicht gesprom
hast? "

(Fortsetzung folgt')
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M Auklöluns der KamMgnde
Kammeraussprache .

Die französische Kammer trat zusammen, um sich mit
von rechtsgerichteter Seite vorgebrachten Anfragen

/ die kürzlich erfolgte Auflösung der sogenannten
.Bünde zu befassen . Da man einen sehr erregten Ver-
>der Sitzung vorausgesagt hatte , waren die Publi -

mstrilmnen bis auf den letzten Platz besetzt . Der rechts-
Mtete Abgeordnete Vallat erklärte , daß die aufgelösten
2en gesetzmäßig gebildet gewesen seien, und daß sie
/»i unter das Lavalsche Auflösungsgesetz vom 10 . Ja-

dieses Jahres hätten fallen dürfen . Zum Schluß
«aie der Redner , der oft von stürmischen Zwischenrufen
/ der Linken unterbrochen wurde , den Innenminister ,

er die Kommunisten ihre Pläne zur Zerstörung des
icrlandes weiter verfolgen lassen wolle . Der Führer
ehemaligen Patriotischen Jugend , Taittinger , bezeich¬

ne das Verbot seiner Partei als einen reinen Willkürakt,
z.« Gesetz sei im übrigen nicht gegen alle militärähn -
j
'
c» Verbände angewandt worden , sondern nur gegen"

Apolitischen Gegner . Es sei also ein Ausnahmegesetz .
Der den Feuerkreuzlern nahestehende Abgeordnete

' Riij gab seiner Verwunderung über die Begründung'
die Auflösung der Verbände Ausdruck . Abgeordneter

-nards begründete seine Anfrage über die stürmischen
Menfälle am 21 . Juni auf den Champs Elysses und
wie den Innenminister , ob die Trikolore die alleinige
imzösische Fahne sei, oder ob es noch eine andere Fahne
dc nämlich die rote Fahne des Bürgerkrieges .

Alsdann nahm Innenminister Salengro das Wort ,
die Maßnahmen der Regierung zu verteidigen . Er

M in seinen Ausführungen ständig durch heftige
Nschenrufe von rechts unterbrochen , so daß der Kam-
npräsident mit der Aufhebung der Sitzung drohen

^ «sie . Der Innenminister erklärte , die Regierung wolle
ln, , irllich regieren und könne die Bedrohung der Ordnung
shei« chizulassen , auch wenn die Kampfbünde sich als Partei

inen sollten .

WlerbWdr-Avse« de; Reg «;
Verhaftung italienischer Journalisten .

Gens, 1 . Juli
Der zweite Tagungsabschnitt der 16 . Völkerbunds -

rsammlung wurde unter dem Vorsitz des englischen
^ Menministers Eden in seiner Eigenschaft als Ratsprä -"

mt und Vizepräsident der Versammlung eröffnet . Die
itzung begann mit der Verlesung des Schreibens , in dem

bisherige Präsident , der tschechoslowakische Staats -
, „Hiäsidmt Dr . Benesch, sein Amt niederlegt .

Während der Verlesung betrat der Negus Hatte
KWe an der Spitze einer zahlreichen schwarzgekleideten

HD -rdnung den Saal .
Eden sprach Dr . Benesch den Dank der Versammlung

« seine Tätigkeit aus . Die Versammlung beschloß, ein
Ägramm in diesem Sinne an ihren ehemaligen Präg¬

en zu richten.
Hieraus wurde der Bericht des Ausschusses zur Prü¬
der Vollmachten der Delegierten angenommen , aus
hervorging, daß Paraguay , El Salvador und Guate -

d keine Abordnung entsandt haben . Hinsichtlich der
Wrteneigenschaft des Negus hatte sich der Ausschuß
r Stellungnahme enthalten , da ein» Wicke seine Zu-
mgkeit überschritten haben würde .
Die Versammlung wählte darauf den belgischen Mini -

Uäsidenten van Zeeland zum neuen Präsidenten , und
m in geheimer Wahl mit 47 von 51 Stimmen .

Van Zeeland erhielt sogleich das Wort zu einer An-
-»che, in der er auf die Schwere der Entscheidungen hin-

die die Versammlung zu treffen habe.
Im weiteren Verlaus der Sitzung bestieg der Negus ,

eiiUMnd die Scheinwerfer ausleuchteten , die Redner -
und gab in amharischer Sprache eine Erklärung
ersten Worte des Negus wurden übertönt durch

W aus den Reihen der italienischen Journalisten . Ein
Ms Polizeiaufgebot verhaftete die an der Demon -
Mn beteiligten Journalisten .
Präsident van Zeeland verlas die Denkschrift der

" mischen Regierung , die nach einem Rückblick und nach
w! Schilderung des in Abessinien angetroffenen Zu -
Ms ^ Barbarei und der freiwilligen Unterwerfung' Bevölkerung und ihrer Stammeshäuptlinge die gro -
" minien des von der italienischen Regierung unter -
Menen Aufbauwerkes in Abessinien darlegt . Dieses" betrachte die italienische Regierung als eine heilige

, /
"""rission . Zum Schluß weist die italienische Regie -

O? auf die Notwendigkeit einer Völkerbundsreform hin,
l : /^ " Verwirklichung sie mitzuarbeiten bereit sei. Da-

^ doch andererseits auf die durch die Völkerbunds -
>Msse geschaffeneanormale Lage Italiens hingewiesen ,

argentinische Vertreter Ruiz Guinazu begründete
Antrag seiner Regierung auf Einberufung der

I/ ?"Mlung noch einmal . Diese Erklärung wurde als

Mundil Nichtanerkennung der Annexion Abessiniens

- / I

e «!

Schuielings Haus vom Blitz getroffen
klik i

ttn , 1 . Juli . Während eines Gewitters schlug der
' ^ das in Bad Saarow gelegene Besitztum des deut -
Vh.,

" sterboxers Schmeling , als Schmeling und seine
Tisch saßen. Der Blitz zündete . Das rohr -

n kn« ch stand sofort in Hellen Flammen . Die Weh-
bcnls - Dach und das Obergeschoß des Hauses ,

leh.
" ' üch die Schlaf - und Gästezimmer befanden , nicht

'«rk- « Das gesamte Mobiliar der oberen Räume°° vernichtet .

Blitzschlag im Weinberg
t - Juli . Uebcr dem Neuwieder Becken

sollen/ ,' chUieres Gewitter nieder . Vier Leute aus
Iliihlri, l

f,. die mit Wcinbauarbeiten beschäftigt waren ,
Dhlifi

" einer in der Nähe gelegenen Schutzhütte Unter -
Iä>r "um hatten sie diese betreten , schlug ein Blitz
M »d ?g ^ vier Leute, darunter zwei im Alter von 68

k°'ver ^ " t>ren , trugen schwere Brandwunden am ganzen
!°>k ll„>st !chvu . Die Kleider waren im Nu zersetzt, und

»"»er ^ /ulichen rannten , um Hilfe rufend , davon . Bei
i ^ dür - ^Et sich Schwerhörigkeit ein . Außerdem baben

vlnen schweren Nervenschockerlitten .

Alter der kulturpolitischen Abteilung
' Gurtes , Dr . Friedrich Stiebe , ist zum

ernannt worden .

des Aus -
Gesandten

MleWN U in SMklsW » Ml-
Zu Ehren des von Elsfleth scheidenden und als

Oberregierungsrat in das Reichsluftfahrtministerium über¬
tretenden Direktors der Seefahrtschule Prof . Jmmler und
des aus 45 "/2jähriger Lehrtätigkeit scheidenden Medizinal¬
rats vr . Glüsing hatten sich am 26 . Juni das gesamte
Lehrerkollegium, einige frühere Studierende und zahlreiche
Einwohner Elsfleths im „ Großherzoz von Oldenburg " zu
einem Abschiedsessen versammelt. Als Vertreter der
Regierung waren der stellvertretende Amtshauptmann
Oberregierungsrat Carstens ( Brake) und von der Schul¬
kommission für die Seefahrtschule außer dem vorgenannten
Vorsitzenden Direktor Bette ( Nordenham ) , sowie Kapitän
Baake (Elsfleth ) erschienen . Als Erster ergriff der jetzige
Direktor i . V . der Seefahrtschule, Seefahrtoberlehrer Reicke ,
das Wort zu folgender Ansprache:

Meine sehr geehrten Herren !
Das Lehrerkollegium der Seefahrtschule hat Sie eingeladen ,

mit ihm zusammen diesen Abend zu Ehren zweier aus seinen Reihen
scheidenden Kollegen festlich zu begehen . Ich heiße Sie daher im
Namen des Lehrerkollegiums der Seefahrtschule herzlich willkommen
und begrüße besonders den stellv . Vorsitzenden der Schulkommisston
der Seefahrtschule , Herrn Oberregierungsrat Carstens , sowie Herrn
Direktor Bette , Nordenham , als Mitglied des Schulausschusses und
gebe meiner Freude über ihr Erscheinen besonderen Ausdruck . Des¬
gleichen begrüßeich die seemännischen Beisitzer der Prüfungskommission
Herrn Kapt . Baake und Herrn Kapt . Kükens .

Dann habe ich weiter eine angenehme Pflicht zu erfüllen und
Abschiedsgrüße zu übermitteln von : Herrn Oberregierungsrat Dr .
Fischer , Oldenburg , und Herrn Amtshauptmann Willms , dem früheren
Vorsitzenden der Schulkommission .

Und wenn ich mich nun , um Ihr hohes Alter und Ihre uns
an Zeit alle überragende Lehrtätigkeit zu ehren , zuerst an Sie wende ,
Herr Med .- Rat Dr . Glüsing , so darf ich wohl sagen , daß das
Lehrerkollegium sowohl wie Sie heute das gleiche Gefühl beseelt ,
nämlich ein Gefühl der Wehmut : Sie , Herr Med .-Rat , weil Sie
eine Stätte verlassen , an der Sie 45siz Jahre mit Eifer und Liebe
gewirkt haben , und wir , weil wir wieder einen Mann aus unserer
Mitte verlieren , der uns allen seines Charakters und seiner hohen
Gesinnung wegen lieb geworden war , und den wir außerordentlich
geschätzt haben .

Als Sie , Herr Med .-Rat , am 1 . Januar 1881 den ärztlichen
Unterricht hier an der Seefahrtschule übernahmen , da war dieser
Unterricht noch eine junge Disziplin , steckte in den Anfängen , trotz¬
dem er seit 1871 in Oldenburg schon vorgeschrieben war . Ihre Tätigkeit
würdigen , Herr Med .-Rat , heißt daher : eine kleine Geschichte des
ärztlichen Unterrichts an der Seefahrtschule zu geben . Als Sie
begannen , gab es wohl medizinischer Unterricht , zweimal 2 Stunden
wöchentlich nachmittags , aber es gab noch keine Prüfung - in diesem
Fache . Erst auf Ihre Anregung wurde 1898 eine Sonderprüfung
in der Gesundheitspflege eingeführt und der Unterricht , der bis dahin
nur die Steuermannsklassen der großen Fahrt betraf , auch auf die
Schifferklasse ausgedehnt , die zunächst wiederholenderweise an dem
Unterricht in der Steuermannsklasse teilnehmen mußten . Später
erhielt dann die Kapitänsklasse getrennten Unterricht und nicht mehr
in Doppelstunden , sondern in Einzelstunden am Vormittag . Ein
weiterer Fortschritt war es , daß von 1903 ab nach gesetzlicher Vor¬
schrift auf Schiffen auf großer Fahrt ohne Arzt entweder der Kapitän
oder ein Steuermann ein Zeugnis über das Bestehen einer Prüfung
in Gesundheitspflege besitzen mußten . Das gab dem Unterricht
Auftrieb . Die Sonderprüfung unter Aufsicht des Reichsgesundheits¬
amtes blieb noch bis 192S. Erst jetzt wurde die Entwicklung
gewissermaßen gekrönt dadurch , daß das Fach „ Gesundheitspflege "
als gleichberechtigtes Fach in die übrigen Fächer aller Klassen in
großer und kleiner Fahrt eingereiht wurde , wodurch auch die Prü¬
fung in die nautische Prüfung verlegt und damit der Aussicht des
Reichsbeauftragten unterstellt wurde .

An dieser stetigen Entwicklung haben gerade Sie , Herr Med .-
Rat , einen sehr großen Anteil gehabt , ja sind oft bahnbrechend
gewesen und haben mit stets gleichem Eifer und stets gleicher Liebe
zur Sache an Ihrem Unterricht sowohl wie auch ander Entwicklung
des Unterrichts gearbeitet , so daß einst vom Vertreter des Reichs -
gesundhettsamtes Ihr Unterricht als vorbildlich bezeichnet wurde .
Sie taten dies , weil Sie sich der Wichtigkeit der Forderung bewußt
waren , daß auf Schiffen ohne Arzt die Schiffsleitung genügend
ärztliche Kenntnisse besitzen müsse, um bei Unfällen die erste Hilfe
leisten zu können , und Sie taten es weiter in ehrlicher Art , ohne
Furcht , etwa durch zu guten Unterricht gefährliche Konkurrenten
heranzubilden .

Sie stehen nun am Ende Ihrer Lehrtätigkeit , haben heute die
letzte Unterrichtsstunde gegeben , können aber mit Stolz auf Ihre
Arbeit an der hiesigen Schule zurückblicken, und diese stolze Zufrieden¬
heit wird Sie auf Ihrem weiteren Lebenswege begleiten .

Wir aber im Lehrerkollegium wünschen Ihnen von Herzen
noch Jahre eines gesunden und sorgenfreien Lebens . Wir bringen
diesen Wunsch zum Ausdruck , indem wir alle Anwesenden bitten ,
sich zu Ehren Herrn Dr . Glüsings zu erheben und mit uns einzu¬
stimmen in den Ruf : Herr Med .-Rat Dr . Glüsing — Sieg -Heil ,
Sieg - Heil , Sieg -Heil !

Sehr geehrter Herr Professor !
Auch Sie verlassen jetzt endgültig eine Stätte langjährigen

Wirkens , um allerdings einen neuen Wirkungskreis anzutreten .
So wird bei Ihnen das Gefühl der Wehmut , das ja immer mehr
oder weniger einen Menschen ergreift , der aus einem langverbundenen
Kreise ausscheidet , überdeckt werden von einem Gefühl der Freude
und einem Gefühl der Erwartung und der Hoffnung !

Auch bei Ihnen , Herr Professor , gilt das Gleiche wie bei
Herrn Dr . Glüsing : Welch anderes Gesicht hatte die nautische Aus¬
bildung damals , als Sie vor rund 27 Jahren am 6 . April 1909
an der Seefahrtschule in Elsfleth als Hilfslehrer eintraten , gegen
heute , wo Sie als Direktor der gleichen Anstalt von uns scheiden,
um als Oberregierungsrat in das Reichsluftfahrtministerium einzu¬
treten . Viele haben an dieser Entwicklung des nautischen Vildungs -
wesens während eines Vierteljahrhunderts mitgearbeitet , und es ist
schwer, den Einfluß eines Jeden abzuschätzen. Aber eins ist sicher,
daß Sie , Herr Professor , an dieser Entwicklung maßgeblich beteiligt
gewesen sind . Mit nie versagendem Eifer , mit nie rastendem Fleiß
haben Sie an den Problemen der See - und Lustnavigation mitge¬
arbeitet und Sie immer weiter vorwärtsgetrieben , und zahlreich
sind Ihre Abhandlungen in den einschlägigen wissenschaftlichen
Zeitschriften , die hier einzeln aufzuführen , hier einfach unmöglich ist

Seit dem 1. Oktober 1932 waren Sie 2 ^ Jahre aktiv als
Direktor der Seefahrtschule tätig und haben manches für die Schule
geschaffen, u . a . auch die Kurse für kleine Fahrt wieder neu einge¬
richtet . Aber die Zeit war zu kurz , als daß Ihr vorbildlicher Fleiß
sich für die Seefahrtschule voll hat auswirken können . Die Grün¬
dung des Oldenburgischen Instituts für Luftnavigation an der See¬
fahrtschule , dessen Vorstand Sie wurden , ist sicherlich zum großen
Teil Ihr Werk .

In dem von Ihnen gewählten Spezialgebiet der Flugzeug -
Navigation strebten Sie unermüdlich weiter , sowohl theoretisch wie
auch praktisch auf der Basis von Versuchen im fliegenden Flugzeug ,
so daß Sie heute wohl unbestritten als der erste wissenschaftliche
Fachmann auf diesem Gebiet genannt werden können . Das wirkte
sich dahin aus , daß Sie von der Braunschweiger Technischen Hoch¬
schule zum technischen Beirat des Instituts für Luftfahrt -Meßtechnik
und zum techn. Beirat der Askaniawerke in Berlin ernannt wurden ,
und schließlich am 1 . Mai vorigen Jahres als Referent für Luft¬
navigation in das Reichsluftfahrtministerium nach Berlin berufen
wurden . Damit vermehren Sie um eine neue Stelle diejenigen zahl¬
reichen maßgebenden Stellen im deutschen Reiche , die heute mit
früheren Lehrern der hiesigen Seefahrtschule besetzt sind .

Wenn Sie jetzt endgültig als Oberregierungsrat in Ihrem
neuen Wirkungskreis bleiben , so wünschen wir im Lehrerkollegium
und dessen bin ich sicher, alle hier Anwesenden Ihnen , Herr Professor ,
alles Gute für den neuen Lebensabschnitt und den besten Erfolg in
Ihrer neuen Tätigkeit , nicht nur zum Wohle Ihrer selbst , sondern
auch zum Wohle unseres Vaterlandes , in dessen Dienst Sie sich jetzt
unmittelbar gestellt haben .

Und so wollen wir unsere herzlichen Wünsche für Sie zum
Ausdruck bringen , indem wir uns erheben und in den Ruf ein¬
stimmen : Herr Oberregierungsrat Professor Jmmler — Sieg - Heil ,
Sieg -Heil , Sieg -Heil !

Hieran anschließend übermittelte Oberregierungsrat
Carstens die Wünsche des Ministers Pauly und des
Referenten Oberregierungsrat Or . Fischer (Oldenburg ) und
würdigte als Vorsitzenderder Schulkommission die Verdienste
der Scheidenden, gab auch bekannt, daß Med . - Rat Or .
Glüsing ein besonderes Dankschreibenvon Minister Pauly
überreicht worden sei .

Kapitän Bremme sprach als Vertreter der aktiven
Seefahrer und wies in längeren Ausführungen darauf hin ,
wie draußen in der Fahrt der gute medizinischeUnterricht,
wie überhaupt der ganze Unterricht an der Seefahrtschule
in Elsfleth überall lobend anerkannt würde, und brachte
dann in launischer Weise zum Ausdruck, daß allerdings
niemand unersetzlich sei .

Vom „ Verein der Freunde der Seefahrtschule" wurde
zur Erinnerung beiden scheidenden Herren ein eingerahmtes
Bild der Seefahrtschule überreicht , außerdem wurde Prof.
Jmmler zum Ehrenmitglieds des Vereins ernannt.

Nachdemdann während des Bratenganges eine längere
Redepause eingetretcn war , dankten Prof . Jmmler und
Med .- Rat vr . Glüsing für die ihnen gezollte Anerkennung,
wobei Prof . Jmmler auch auf seine früher im Stadtrat
für die Stadt Elsfleth und die für den Küstenkanal
geleistete Arbeit einging .

In angeregter Unterhaltung und froher Stimmung
blieb man noch lange zusammen.

Den Unterrichtin „ Gesundheitspflege " an der Seefahrt¬
schule übernimmt am I . Juli vr . Wuttke.

Todesstrafe für de« Kindesröuber
Die erpresserische Entführung des Sohnes eines

Bonner Kaufmanns , die vor 14 Tagen in der deutschen
Ocfsentlichkeit große Erregung ansgclüst hatte , hat bereits
ihre gerichtliche Sühne gefunden . Das Bonner Schwur¬
gericht verurteilte den 32 Jahre alten Angeklagten Giese
aus Bottrop wegen Vergehens gegen 8 239 a des StGB ,
zum Tode unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte .

Giese hatte am 16 . Juni durch die Entführung des
12jährigen Sohnes eines Bonner Kaufmanns die gesamte
deutsche Oefsentlichkeit in große Erregung versetzt. Der
Polizei gelang es , den Täter noch am selben Tage zu
fassen. Wenige Tage später erließ die Reichsregierung be¬
kanntlich in Anbetracht der Entwicklung , die derartige ver¬
brecherische Neigungen in anderen Staaten genommen
haben , ein Gesetz mit rückwirkender Kraft vom 1 . Juni an ,
das als K 239 a in das Strafgesetzbuch eingefügt wurde
und bestimmt : Wer in erpresserischer Absicht ein fremdes
Kind durch List oder Gewalt entführt oder sonst seiner
Freiheit beraubt , wird mit dem Tode bestraft .

Der Tatbestand
ist folgender : Der Direktor der Oberrealschule in Bonn
erhielt am 16 . Juni einen telephonischen Anruf , in dem
er gebeten wurde , den 12jährigen Sohn eines Bonner
Kaufmanns nach Hause zu schicken, da dessen Vater bei
einem Kraftwagenunfall verletzt worden sei . Die Mutter
erwarte ihn an der Endhaltestelle der Straßenbahn . Hier
empfing den Jungen ein unbekannter Mann und lockte
ihn in einen Kraftwagen unter der Vorspiegelung , ihn
zum Vater in das Krankenhaus fahren zu wollen . An
einer entlegenen Stelle hielt der Verbrecher an , fesselte den
Jungen an einen Baum und verklebte ihm den Mund mit
Leukoplast und Isolierband derart , daß nur die Nasen¬
löcher frei blieben . Dann ließ Giese dem Vater des Kindes
durch zwei Jungen einen Brief zugehen , in dem er ein
Lösegeld von 1800 RM . forderte . Er drohte darin , im
Falle der Nichtzahlung den Jungen zu ertränken .

Der Vater wandte sich nun trotz der Drohungen des
Verbrechers vernünftigerweise sofort an die Kriminal¬
polizei , die umgehend die erforderlichen Maßnahmen traf
und die Stadtausgänge sowie die Umgebung des Hauses
des Erpreßten bewachen ließ . Am Nachmittag erschien ein
von Giese beauftragter Junge , der die geforderte Summe
im Geschäft des Kaufmanns abholte . Man folgte ihm und
kam so auf die Spur des Täters . Als dieser bemerkte, daß
man ihn verfolgte , suchte er zu fliehen und gab diesen Ver¬
such auch noch nicht auf , als einer der Kriminalbeamten
einen Schreckschuß abgab . Erst nach einer aufregenden
Verfolgung durch ein Warenhaus gelang es mit Hilfe
eines mutigen Fußgängers , ihn zu stellen. Ein Schlag
über den Kopf machte ihn unschädlich. Er leugnete zunächst
seine Tat und gab einen falschen Namen an . Dann aber
legte er ein umfassendes Geständnis ab .

Bei der Verhandlung führte der Vorsitzende aus ,
nach den bisherigen strafgesetzlichen Bestimmungen habe
auf Kindesentführung Gefängins bis höchstens fünf
Jahre , bei mildernden Umständen sogar nur Geldstrafe
gestanden . Das genüge für unser Rechtsempfinden nicht.
Wir müßten der Reichsregierung daher dankbar sein, daß
sie nunmehr zum Schutz der deutschen Familie eingegrif¬
fen habe.

Anschließend wurden die Personalien des Angeklag¬
ten festgestellt. Giese kam bereits mit 18 Jahren zum
ersten Male mit dem Strafgesetz in Konflikt.

Er entführte zwei Kinder in erpresserischer Absicht
und erhielt dafür zwei Jahre Gefängnis .

Nach Ansicht des Gerichts ist diese Tat nicht auf jugend¬
lichen Leichtsinn, sondern auf eine verbrecherische Neigung
des Angeklagten zurückzufnhren . Der Angeklagte hat fer¬
ner längere Strafen wegen Diebstahls , Unterschlagung ,
Falschmünzerei und Verrats militärischer Geheimnisse ver¬
büßt . Nach der Feststellung der Personalien wandte sich
die Vernehmung der bereits geschilderten Straftat in
Bonn zu. Der Angeklagte gab den Tatbestand zu.



Aus Uah und Fern
Mitteilungen und Berichte über örtliche Vorkommnisse sind der

Schriftleitung stets willkommen

Elsfleth , den 2 . Juli 1936
Tages . Zeiger

S °Aufgang : 4 Uhr 08 Min . (----Untergang : 8 Uhr 53 Min .
Hochwasser :

12 . 55 Uhr Vorm . — 1 . 10 Uhr Nachm
3 . Juli : 1 .40 Uhr Vorm . — 1 .45 Uhr Nachm .

„Olympia-Splitter "
Die schweren Männer haben das Wort ! Wir wollen

jetzt von den Gewichthebern und Ringern sprechen. In
dieser Sportart erzielten wir aus den letzten Olympiaden
große Erfolge , und die letzten Siege unserer Ringer und
Weltrekorde unserer Gewichtheber lassen auch unsere Aus¬
sichten für dieses Jahr im günstigen Licht erscheinen. Wer
denkt nicht noch an den Olympia - Sieg im Gewichtheben
unseres sympathischen Jsmayr , wer denkt nicht noch an
die Erfolge im Klassement der Nationen ? Die Namen
unserer Vertreter hier aufzuzählen , würde zu weit führen ,
so viele , (aber nie zu viele !) gleichmäßig gute Leute haben
wir hier . Wer trotzdem Wert darauf legt , nehme das
Olympia -Heft 13 aus der Olympia -Hestreihe zur Hand .
Hier kann er auch von den Olympiaden vor Christi lesen,
hier kann er Bilder sehen, die Ringer zu Pferde zeigen,
hier kann er die interessante Entwicklung des Ringens
und Gewichthebens bis zur Jetztzeit verfolgen .

Heinz Liebsch .
* *

* Von der ersten Reise ist Motorlogger „ Elsfleth "
mit 412 Kantjes Heringen hier angekommen .

* Der Hamburger Motor -Dreimastschoner „ Gerda II "
legte am Dienstag abend mit Telegraphenstangen von
Lettland kommend am Pier der Rütgers -Werke zur Ent¬
löschung an . Es werden in nächster Zeit noch mehrere
Schiffsladungen Holz erwartet .

* Nach fünfmonatiger Tätigkeit in der hiesigen Pfarre
wurde Hilfsprediger Soeken am 1 . Juli nach Zwischenahn
versetzt und Vakanzprediger Appelstiel von Zwischenahn
nach hier . Die Ordination für Vakanzprediger Appelstiel
steht in nächster Zeit bevor .

* Der eanä . in^ . Heinz Schumacher aus Lienen
bestand an der Technischen Hochschule in Hannover die
Diplomhauptprüfung im Bauingenieurwesen mit dem
Prädikat „ gut " .

* Elsflether Stadtwappen 25 Jahre .
Unter dem 3 . Juli , also vor 25 Jahren , wurde dem
Stadtmagistrat Elsfleth vom Ministerium des Innern die
Mitteilung : „ Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben geruht , der Stadt Elsfleth das anliegende Wappen zu
verleihen "

. Es wurde in dieser Verleihungsurkunde ferner
darauf hingewiesen , daß an demselben keine Aenderungen
vorgenommen werden dürften , insbesondere die Beifügung
von Mauerkronen oder ähnlichen Verzierungen sei unstatt¬
haft . Die Stadt Elsfleth dürfe das Wappen auch in
ihrem Siegel führen . Diese Verleihung erfolgte auf Grund
eines Ersuchens aus derBürgerschaft,besonders derGewerbe -
treibenden , die sich im Juni 1910 an den Stadtmagistrat
gewandt hatten , für die Stadt Elsfleth ein Wappen zu
beschaffen. Sie führten als besonderen Grund für ihre
Forderung an , daß in Elsfleth die Schulschiffe des Deutschen
Schulschiffvereins beheimatet seien und daß sich dadurch
der Fremdenverkehr gehoben habe . Es waren also Zweck-
mäßigkeitsgründe , denn viele Fremde , die nach hier kamen,
legten Wert darauf , ein Andenken , welches auf die Eigenart
unseres Weserstädtchens schließt, mit nach Hause zu nehmen .
So wurde auch das Wappen der Stadt Elsfleth seiner
Eigenart angepaßt dadurch , daß in den beiden unteren
Teilen Schiffahrt und Fischfang versinnbildlicht wurden ,
zwei Erwerbszweige , denen Elsfleth seinen Aufschwung
verdankte und die der Stadt ihr Gepräge gaben . In
seinem oberen Teil führt das Elsflether Stadtwappen
dasjenige des Landes Oldenburg . Das Elsflether Wappen
wurde vielfach eingedruckt auf Diplomen und Urkunden
der Schiffahrt — wie Fischfang betreibenden Verbände
usw . , so z . B . ist es vertreten in den Ehrendiplomen für
25jährige Mitgliedschaft des Vereins deutscher Kapitäne
und Offiziere der Handelsmarine zusammen mit den Wappen
anderer Städte , die an der Geschichte der Entwicklung des
deutschen Seefahrtwesens Anteil genommen haben , ebenfalls
wurde es angefordert zur großen Fischerei-Ausstellung des
Fischerei-Instituts der Universität Königsberg . Alsbald
nach Beschaffung des Stadtwappens wurden auch Anläufe
gemacht zur allgemeinen Einführung der Stadtfahne , die
aber kaum zur Geltung gekommen ist und hissen wir
heute in Elsfleth wie in allen anderen deutschen Städten
mit Stolz die Flagge Adolf Hitlers , unter der auch Elsfleth
wieder aufblühen wird .

* Elsflether WerftAktiengesellschaft ,
Elsfleth a . d . Weser . In der ordentlichen General¬
versammlung vom 29 . Juni 1936 waren RM 224 900, —
Stammaktien und RM 12 500, — Vorzugsaktien vertreten .
Die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung per
31 . Dezember 1935 wurden genehmigt . Die satzungs¬
gemäß ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder Murken und
Dr . Paul , Oldenburg , wurden wiedergewählt . Herr
Kapitän H . Lübken , Stolp , ist auf seinen Wunsch wegen
Krankheit aus dem Aufsichtsrate ausgeschieden . Zu Mit¬
gliedern des Aufsichtsrats wurden neu gewählt die Herren
Adolf Brauckmüller , Bremen , und Ernst Glässel , Bremen .
An Stelle des im Oktober 1935 gestorbenen Werftdirektors
Franz Peuß in Elsfleth ist seit dem 1 . Januar 1936
Herr Schiffbau -Ingenieur Walther Behrendt zum alleinigen
Vorstandsmitgliede bestellt . Nach Mitteilung des Vorstandes
ist der Auftragsbestand der Gesellschaft im Neubau - und
im Reparaturgeschäft zur Zeit befriedigend .

* Einpfennig - Sonderzüge zur Aus¬
stellung „ Deutschland "

. In der Zeit vom
18 . Juli bis 16 . August d . I . , also bis zum Schlußtag
der Olympischen Spiele , findet auf dem gesamten Aus¬
stellungsgelände der Reichshauptstadt die große Ausstellung
„ Deutschland " statt , deren Schirmherrschaft der Reichs¬
minister für Volksaufklärung und Propagandaübernommen

hat . Da hunderttausende deutscher Volksgenossen während
der Olympiade , also vom 1 . bis 16 . August , nicht nach
Berlin kommen können , werden aus allen Gauen stark
verbilligte Sonderzüge am 18 . , 19 . , 25 . und 26 . Juli
nach Berlin fahren . Der Fahrpreis beträgt pro Kilo¬
meter 1 Pfennig . Anmeldungen nehmen überall die
Gau - , Kreis - und Ortsgruppen -Dienststellen der K. d . F .
entgegen . Durch ihre außergewöhnliche Verbilligung wird
es jedem ermöglicht , die Ausstellung „ Deutschland " und
darüber hinaus noch das Reichssportfeld mit seinen
gewaltigen Kampfstätten und Bauten zu besichtigen. Wer
das Reichssportfeld vor Beginn der Olympiade gesehen
hat , wird am Lautsprecher die Wettkämpfe viel intensiver
erleben können . Der Preis für den Besuch der Ausstellung ,
Besichtigung des Reichssportfeldes einschließlich Führungen
und Zubringerdienste von den Bahnhöfen zum Reichs¬
sportfeld und zur Ausstellung „ Deutschland " ist ebenfalls
besonders verbilligt und beträgt insgesamt 2 . 10 RM .
Die Anzahl dieser stark verbilligten Sonderzüge ist beschränkt.
Bestellung ist deshalb im eigensten Interesse bei den Dienst¬
stellen der NS -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " sofort
notwendig .

14S Tote in der «origen Woche !
Als Opfer des Straßenverkehrs in der vergan¬

genen Woche sind 149 Tote und 4434 Verletzte zu
melden . Das bedeutet wieder eine Steigerung
der Zahl der Getöteten gegenüber der Vorwoche.
Darum ihr Straßenbenutzer , wenn ihr nicht «
auch einmal Opfer des Verkehrs werden wollt : I
Augen aus ! Auf andere Rücksicht nehmen ! An - I
ständig fahren ! k

* Oldenburg , 30 . Juni 1936 . Amtlicher Bericht
vom Zucht- und Nutzviehmarkt am Nutzviehhof zu Olden¬
burg . Es kosteten:

hochtragende Kühe 1 . Qualität .
„ „ 2 . Qualität . 390 —460 RM
„ „ 3 . Qualität . 290 —380 „

tragende Rinder 1 . Qualität . . 390 —450 „
„ „ 2. Qualität . . 330 —380 „

Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz .
Marktverlauf : Sehr ruhig .

* Rastede . Der fünfjährige Sohn des Siedlers
Büsing aus Nethenerfeld spielte in der Scheune mit einem
Feuerzeug , während die Eltern schliefen. Plötzlich fing
ein Strohbündel Feuer und im Nu stand die ganze
Scheune in Hellen Flammen . Ehe Hilfe zur Stelle war ,
verbrannten in der Scheune drei Schweine , eine Ziege ,
einige Hühner und der gesamte schon eingefahrene Heu¬
vorrat .

* Reilland . Die Ferkel des Gastwirts Wilksen
haben die auf der Weide befindliche Kuh als Amme an¬
genommen . Bei der Größe der Kuh müssen die Ferkel
natürlich , um das Euter zum Säugen erreichen zu können,
auf den Hinterbeinen stehen . Kuh und Ferkel haben sich
so befreundet , daß sie sich nur schwer missen können .

* Delmenhorst . Einen argen Verlust hatte die
Frau eines hiesigen Arbeiters , indem sie einen Zwanzig¬
markschein versehentlich in den brennenden Küchenherd
steckte . Der Ehemann hatte am Nachmittage des Zahltages
in der Küche seine Lohntüte mit einem Zwanzigmarkschein
in Abwesenheit seiner Frau auf den außer Betrieb gesetzten
Gasherd gelegt , nachdem er vorher alles Hartgeld aus
der Tüte herausgenommen hatte . Als später die Frau
die Küche betrat , nahm sie die Tüte in dem Glauben ,
daß dieselbe leer sei , und steckte sie in den brennenden
Küchenherd . Abends fragte sie ihren Mann nach seinem
Lohn und erkannte - was sie angerichtet hatte .

* Bürstel . Am Montag passierte gegen 14 Uhr ein
Güterzug unfern Ort , als kurz darauf gegenüber dem
Bürsteler Fuhrenkamp ein Feuer gemeldet wurde . Man
benachrichtigte sofort den diensttuenden Beamten des
Bahnhofs Immer und den zuständigen Oberförster , da
der Brand bedenkliche Ausmaße anzunehmen drohte . Das
Feuer hatte in dem dürren Grase eine reiche Nahrung
gefunden , griff dann auf die zur Einfriedigung des Bahn¬
dammes dienenden Holzschwellen über , worauf dann auch
das Buschwerk, das sich am Bahndamm entlang zieht,
Feuer fing . Hilfsbereite Volksgenossen , die die Gefahr
erkannten , die dem gesamten Waldbestande drohte , eilten
sofort herbei und konnten das Feuer nach längerer Tätig¬
keit ersticken . Nur dem Umstande , daß der zwischen dem
Fuhrenkamp und der Brandstelle liegende Feldweg ein
Ausbreiten des Feuers nach dieser Richtung erschwerte,
und dem tatkräftigen Eingreifen mehrerer Volksgenossen
ist es zu verdanken , daß der Brand keine größere Aus¬
dehnung nahm .

* Varel . Das Amtsgericht fällte ein höchst bedeut¬
sames Urteil , dem hoffentlich die nötige Wirkung nicht
ausbleibt . Ein junger Mann aus Astederfeld hatte sich
zu verantworten , weil er von einem in einem Schuppen
stehenden Fahrrade den Scheinwerfer gestohlen hatte . Der
Amtsanwalt beantragte gegen ihn eine Gefängnisstrafe
von drei Monaten , da einmal ernst gegen solche Lampen¬
marder eingeschritten werden müsse. Da der Täter aber
seine Tat sofort eingestand und auch Reue zeigte, ermäßigte
das Gericht die Gefängnisstrafe auf einen Monat .

* Wesermünde . Ein Großfeuer , wie es die Unter¬
weserstädte seit Jahren nicht erlebten , hat Montag nach¬
mittag in dem benachbarten Wulsdorf sieben Bauernhäuser
und vier Scheunen bis auf die Grundmauern eingeäschert.
Um 15 Uhr wurde die Wesermünder Berufsfeuerwehr von
Wulsdorf aus alarmiert . In der Nähe der Kirche war
in einem Haus Feuer ausgebrochen , das nun bei dem
herrschenden Wind rasch auf das anliegende Bauernhaus
übersprang und von dort weiter auf die Dächer der
folgenden Häuser , die sämtlich mit Stroh gedeckt waren
und dem Feuer reiche Nahrung boten . So standen inner¬
halb kürzester Zeit sechs bis sieben Gebäude in Hellen
Flammen . Neben sechs Bauernhäusern und vier Scheunen
ist auch die Superintendentur dem Feuer zum Opfer
gefallen . Die wohl tausendjährige Kirche war stark ge -

st

fährdet , doch gelang es der Bremerhavener Berufsfeuê ,.die hier besonders eingesetzt war , das alte , ehrnigst
Bauwerk zu schützen . Soweit festgestellt werden ^
ist ein großer Teil des Hausrats durch die Wehr ^
SA -Mannschaften und die Einwohner geborgen n^
indessen sind große Mengen Heu , Stroh und aiy «!
Material verbrannt . Ob Großvieh umgekommen!
konnte noch nicht festgestellt werden , doch ist
wahrscheinlich , da sich das meiste Vieh auf der G
befindet . Dagegen ist viel Federvieh verbrannt . >
gesamt wurden , wie später gemeldet , durch den tz
13 Familien obdachlos . Schwerer Verlust entstand dch
daß das schöne alte , wertvolle Pfarrhaus bei der K..
vollständig ausbrannte . — Wie die Wesermünder Krimjl
polizei mitteilt , haben die Ermittlungen ergeben, daß ,
4jähriger und ein öjähriger Junge in der EhlerG
Scheune mit Streichhölzern gespielt und dadurch da§ ,
heerende Feuer verursacht haben . Die Kinder Hab«!,
Gegenwart ihrer Eltern die Tat eingestanden und
geführt , wie sie mit den Streichhölzern hantiert h>
Die Eltern dieser Kinder gehören nicht zu den Br«
geschädigten.

* Friesoythe . Der Gärtner Kalkhoff aus
und der auf dem Soziussitz mitfahrende Anton Einhr
aus Friesoythe gerieten an der Kanalstrecke in der
von Neuscharrel in eine Nebelbank , so daß sie m_
Schnell -Lastkraftwagen , der aus Bremen kam , nichtbem,̂ ^
und mit diesem Zusammenstießen . Einhaus wurde
den Anprall in die Windschutzscheibe des Lastwagi
geschleudert und auf der Stelle getötet , während KM
so schwere Verletzungen davontrug , daß er nach e
Stunde diesen erlag .
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Amtliche Bekanntmachung
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Mt .

Am 1 . Juli 1936 tritt ein einheitliches Reichsmkund erden
steuergesetz(Urkundensteuergesetz vom 6 . Mai 1936 , RGH »ltur
S 407 ll ) in Kraft . Mit dem Inkrafttreten dieses n« Ms.
Gesetzes treten die Landesstempelgesetze außer Kraft.
Neben dem Unterzeichneten Finanzamt ist bei der !
urkundensteuer zum Verkauf und zur Verwendung
Urkundensteuermarken das Zollamt Elsfleth zuständig

wir
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Finanzamt Brake
Zu vermieten zum 16 . Juli

, ein an bester Lage belegenes

« aus Vüche
mit 6i » o1viL

Burchard Gloystein,
Versteigerer

bindet billic

Bargmai
Bu chbindei
Schulbücher -Lii

gesucht bei gutem Lohn
OAvI 8ciriiiio , Ni-onien ,
Krautstraße 24/26 , Ruf 83679
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Elsfleth , den 29 . Juni 1938

Heute verschied plötzlich und unerwartet meine
liebe Frau , unsere liebe Mutter , Großmutter,
Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante

geb . Gramberg
im 60 . Lebensjahre .

Im Namen aller Angehörige»

AuSust 81incl1
Die Beerdigung findet statt am Donnerstag ,
2 . Juli , um 16 ^/2 Uhr , vom Trauerhause .
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short ,

Heute endete ein sanfter Tod das arbeitsreiche
Leben meines lieben , guten Mannes , unseres gute». M ^
treuen Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

im 76 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Frau Fr . Wessels
Ernst Stöver und Frau geb Wess ^
Hans Wessels und Frau geb Pagcl ^
Elimar Wessels und Frau geb Ulre»"

^
Bernhard Wessels
Erna Trage als Braut
Karl Nösinger und Frau geb Wess '

und 5 Enkelkinder
Elsfleth , den 1 . Juli 1936 .
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„ letzt

Die Beerdigung findet am Sonnabend ,
4 . Juli , nachmittags 4 Uhr , vom Trauerh
aus statt . Andacht Stunde vorher .
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